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Liebe Freunde,

wir kamen gerade wieder aus Äthiopien zurück. Die 
erste Woche waren wir Bahirdar, am Tanasee, (der 
blaue Nil entspringt hier und die Nilwasserfälle sind 
hier), wo wir ein Seminar für 50 orthodoxe Priester 
durchführten. 

Da die orthodoxe Kirche Andersgläubige verfolgt, 
musste das Seminar geheim gehalten werden. Wir 
lehrten über die Neue Geburt, Glauben, Gerechtigkeit, 
Geistestaufe etc. Ein Drittel der Priester emp� ngen 
die Geistestaufe. Diese Priester gehören noch alle der 
orthodoxen Kirche an, wurden aber wiedergeboren. 
Der ehemalige Priester, der das Seminar organisierte, 
hat insgesamt Kontakt zu 10.000 wiedergeborenen 
Priestern innerhalb der orthodoxen Kirche. Alleine in 
der Amhara Provinz gibt es 400.000 orthodoxe Priester. 

Einer der 50 Priester, kam aus einer Provinz, wo er 
die Oberaufsicht über 1.000 orthodoxe Kirchen hat. 
Alle 50 Priester bekamen von uns zwei Bücher auf 
Amharisch geschenkt: „Die Autorität des Gläubigen“ 
und „Wie man vom Heiligen Geist geführt wird“. 
Beide Bücher wurden von Kenneth Hagin geschrieben.

Zur Zeit lassen wir 5.000 Bücher (ebenfalls vom Autor 
Kenneth Hagin) drucken, um sie an gläubige Priester 
zu verschenken. Gott hat uns hier eine o� ene Tür ge-
geben und wenn wir das Geld hätten könnten wir alle 
10.000 Priester mit Bücher versorgen. 

Wir wurden auch gefragt, ob wir vier Missionare, die 
innerhalb der orthodoxen Kirche im Untergrund arbei-
ten, monatlich mit je 100 € unterstützen könnten. Das 
möchten wir gerne tun, sobald wir das Geld haben.

Die zweite Woche konnten wir im Stadion von 
Nazareth 5 Tage evangelisieren. Es war ein Wunder, 
dass wir das Stadion bekamen, denn die letzten Jahre 
gab es keine Genehmigung dafür. Zuletzt predigte 
Reinhard Bonnke vor 15 Jahren in diesem Stadion 
und seitdem bekamen nur Joyce Meyer und Marylin 
Hickey eine Genehmigung dort Versammlungen ab-
zuhalten. Und das ist schon einige Jahre her.

Wir hatten sehr gute Versammlungen und viele 
Menschen reagierten auf den Altarruf und kamen 
nach vorne, um ihr Leben Jesus zu geben. Die loka-
len Pastoren war sehr ermutigt und begeistert von den 
Versammlungen. Für die lokalen Gemeinden war es 
schon ein Durchbruch das Stadion zu bekommen.

Das Seminar für die Priester kostete 6.000 €, die 
5.000 Bücher kosten nochmal 3.000 €. Die Nazareth 
Evangelisation kostete uns fast doppelt so viel wie 
sonst eine Evangelisation. Wir sind zur Zeit am Limit 
mit unseren Finanzen, und bräuchten dringend mehr 
Einnahmen. Wir haben noch 4 Evangelisationen bis 
Jahresende geplant. Letztes Jahr haben wir erlebt, dass 
uns drei verschiedene Personen je eine Evangelisation 
bezahlten. Vielleicht legt Gott es dem einen oder 
anderen aufs Herz dasselbe zu tun. Es gibt nichts 
Besseres als das Geld in Ewigkeitswerte zu investieren.

Vom 16. – 20. September haben wir die nächste Evan-
gelisation, weit im Süden Äthiopens, ca. 600 km von 
der Hauptstadt entfernt. 

Bitte betet für uns und helft uns, wenn es euch mög-
lich ist. Gott wird es euch belohnen.

Ekkehard Hornburg
Jeder Priester bekam 

zwei Bücher geschenkt.

Dieser 85-jährige Priester bezeugte, 
dass er Jesus fand und aus der Finsternis 

ins Licht kam.

Er litt  15 Jahre lang an Asthma.

Über 10 Jahre lang litt  sie an Schmerzen 
und konnte kaum die Knie beugen.

Seit 4 Jahren litt  sie an Gastriti s und kein 
Krankenhaus konnte ihr helfen. Sie wurde von 

einem bösen Geist befreit und war geheilt.

Von früher Kindheit an 
hatt e sie Nierenschmerzen.

 Jetzt ist sie ihre Schmerzen los. Er war seit über einem Jahr auf dem linken Ohr 
taub. Hier gibt er Zeugnis und wir testen ihn.
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Der Text in der Rolle war in der ersten Person ge-
schrieben und die Worte klangen, als ob Jesus selbst sie 
sprach. Ich las: „Amerika ist dabei, seinen letzten Ruf 
zu empfangen. Manche Nationen haben bereits ihren 
letzten Ruf empfangen und werden keinen weiteren 
mehr bekommen.“

Dann stand in größerer Schrift geschrieben: „DAS 
ENDE ALLER DINGE IST NAHE GEKOMMEN.“ 
Diese Aussage wurde vier-oder fünfmal wiederholt. 
Jesus sagte auch, dass dies die letzte große Erweckung 
sein würde.

Er sprach weiter: „Alle Gaben des Geistes werden im 
Leib Christi wirksam sein in diesen letzten Tagen, 
und der Leibe Christi wird größere Dinge tun als die 
Urgemeinde sie erlebte. Der Leib Christi wird größere 
Kraft, Zeichen und Wunder haben als die, die in der 
Apostelgeschichte zu lesen sind.“ Er sagte, dass wir 
bereits viele Heilungen gesehen und erlebt hätten, aber 
dass wir nun erstaunlichere Wunder sehen würden als 
bisher.

Jesus fuhr fort: „Mehr und mehr Wunder werden in 
diesen letzten Tagen, die vor uns liegen, gewirkt, denn 
es ist Zeit, dass die Gabe der Wunderwirkung mehr 
Raum gewinnt. Wir sind nun in den Zeitabschnitt der 
Zeichen und Wunder eingetreten.

Viele, die zu meinem Volk gehören, werden das Wirken 
meines Geistes nicht annehmen und sich abwenden und 
nicht bereit sein, mir zu begegnen, wenn ich komme. 
Viele werden von falschen Propheten und Wundern 
satanischer Herkunft betrogen werden. Aber folge 

dem Wort Gottes, dem Geist Gottes und mir, und du 
wirst nicht in die Irre geführt werden. Ich sammle die 
Meinen und bereite sie vor, denn die Zeit ist kurz.“

Es gab noch weitere Ermahnungen, aufzuwachen und 
zu beten, wachsam zu sein und sich nicht in die Irre 
führen zu lassen. Dann las ich: „Wie es in den Tagen 
Noahs war, so wird auch das Kommen des Sohnes des 
Menschen sein. Wie ich zu Noah sagte: ‚Denn noch sieben 
Tage, dann lasse ich auf die Erde regnen vierzig Tage und 
vierzig Nächte lang und lösche von der Fläche des Erdbodens 
alles Bestehende aus, das ich gemacht habe‘“ (1. Mose 7,4), 
so spreche ich auch heute und gebe Amerika eine letzte 
Warnung und einen letzten Ruf zur Umkehr, und die 
Zeit, die noch bleibt, ist vergleichbar mit den sieben 
Tagen zur Zeit Noahs.

Gericht kommt

„Warne diese Generation, wie Noah es mit seiner 
Generation tat, denn Gericht ist im Begri�  zu kommen. 
Und das Gesagte wird bald geschehen, denn ich komme 
bald.“ Jesus wiederholte: „Dies ist die letzte Erweckung. 
Ich bereite mein Volk auf meine Wiederkunft vor. 
Gericht kommt, aber ich werde mein Volk herausrufen, 
ja, zu mir hin, bevor das Schlimmste geschieht. Aber 
sei treu; wache und bete, denn die Zeit des Endes aller 
Dinge ist nah.“

Aus dem Buch: 
„Ich glaube an Visionen“ von Kenneth E. Hagin; 
erhältlich beim Shalom-Verlag
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Wie in den Tagen Noahs
Auszug aus einer Vision,

die Jesus Kenneth Hagin gab




